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Protokoll der Sitzung des Kirchengemeinderates der 
Ev.-Luth.-Kirchengemeinde Neumünster Wichern 

Öffentliche Version 

 

 
1. Begrüßung  

 Begrüßung durch Lutz Damerow. 
 

2. Andacht und Gebet  
 Andacht durch Silke Fölster über Philipper 2 und Gebetsgemeinschaft 

 

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung: 
 Die Versammlung ist beschlussfähig. 
 Der Beschluss zur Gebäudestrukturplanung wird als TOP 9 ergänzt. 

 

4. Protokoll der Sitzung vom 20.06.2024 
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird ohne Änderungen angenommen.  

5. Beschlüsse Planstellen BFD 
 Beschluss:  

Der Kirchengemeinderat beschließt die Einrichtung der Planstelle 110001.901 – 

Freiwilligendienst – 1,0 mit Wirkung vom 01.08.2024 

(Ja: 7, Nein: 0, Enthaltungen: 0) 

 Beschluss:  

Der Kirchengemeinderat beschließt die Umwandlung der Planstelle 110001.502 – 

Freiwilliges Soziales Jahr / 1,0 in die Planstelle 110001.902 – Freiwilligendienst / 1,0 mit 

Wirkung vom 01.08.2024 

(Ja: 7, Nein: 0, Enthaltungen: 0) 

 

 Sonntag im Gottesdienst soll die Einführung der beiden BFDler stattfinden. 
  

6. Abendmahl auf der Jugendfreizeit 

Datum:  
11.07.2024 

Nr. 528 
 

Beginn: 
19:00 Uhr  

Ende 
21:15 Uhr 

 

Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 
2. Andacht und Gebet 
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
4. Protokoll der Sitzung vom 20.06.2024 
5. Beschlüsse Planstellen BFD 
6. Abendmahl auf der Jugendfreizeit 
7. Gottesdienst 
8. Sabbatzeit Lutz 
9. Gebäudestrukturplanung – Heizung 
10. Bericht aus den Ausschüssen/hfm/KGV 
11. Sonstiges 
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 Die Jugendfreizeit möchte gerne Abendmahl auf der Freizeit feiern, aber da kein ordinierter 
Pastor auf der Jugendfreizeit dabei ist, ist es problematisch, da laut Kirchenrecht die 
Verteilung des Abendmahls an Ordinierte gebunden ist. 

 Vorschlag von Sven Warnk: Es erfolgt eine schriftliche Unterweisung an die 
Hauptamtlichen Svea Behrend und Rebekka Berndt (Luthergemeinde), wie das Abendmahl 
auszuteilen ist (Einsetzungsworte, Feiern mit Brot und Traubensaft). 

 Nach einer kurzen Diskussion ist sich der KGR einig, dass die Hauptamtlichen nach dieser 
Unterweisung von Sven Warnk das Abendmahl auf der Freizeit und auch auf künftigen 
Freizeiten austeilen dürfen. 
 

7. Gottesdienst 
 In dem Gottesdienstleitungsteam wurde die Frage wie es weitergehen soll diskutiert. 
 Lutz stellt noch einmal den bisherigen Gottesdienstweg vor (Schaubild mit Weg des 

Gottesdienstes). 
 Lutz stellt noch einmal die Ergebnisse vom Gottesdienstleitungsteamtreff (Zettelsammlung 

auf der Pinnwand) vor:  

 Erkenntnisse: Musik ist unsere Stärke, Mitarbeit ist erwünscht, Unzufriedenheit mit 
modernem Stil ist teilweise vorhanden, wir lieben Begegnung, Predigtreihen sind immer 
gern genommen, älteres Publikum will nicht zu Agende 1 zurück, wollen auch nicht 
50% alt und 50% neu, ein älteres Lied wäre großartig, Verstärkung ist in manchen 
Teams notwendig, neue Leute zu integrieren ist schwierig. 

 Identität und Werte: Lobpreis und Anbetung ist wichtig; Der Gottesdienst soll für alle 
sein; Vielfalt und Kreativität; Qualitätsanspruch; „rauh aber herzlich“ 

 Wirken des Heiligen Geistes: Segnungsteam; Menschen werden angerührt. 

 Schritte für die Zukunft: mehr Ehrenamtliche; Lehre über Anbetung und Lobpreis; mehr 
Heiliger Geist; Lob und Wertschätzung für die Ehrenamtliche; vielfältige Gottesdienste 
(Gebet, missionarisch...); Jugend wohin?; Klarheit, wohin wir wollen; stehen wir als 
KGR hinter der Musikrichtung? 

 Grundstimmung bei den Älteren ist Freude über viele junge Leute, sie wünschen sich 
zwischendrin einzelne ältere Lieder. 

 Es wird insbesondere über die Liedinhalte diskutiert. 
 Für das nächste Jahr wird entschieden, die Trennung modern/traditionell aufzuheben und 

mindestens ein älteres Lied (mindestens 25 Jahre alt aus dem lila Buch oder Gesangbuch) 
als sogenannten „Liedschatz“ zu singen. 

 Die Taufen in gesammelten Taufgottesdiensten pro Quartal durchzuführen ist in der 
Überlegung, aber noch nicht entschieden. 

 Akustik ist schwierig in der Kirche, Lautstärke > Der Bauausschuss diskutiert eine 
Einschätzung der Akustik durch Experten. 

 Im Februar ist eine Reihe über Lobpreis und Anbetung geplant. 
 Wir sind offen gegenüber Abendgottesdiensten, wenn z.B. der Wunsch aus der Gemeinde 

kommt und es die Kapazitäten dafür gibt. 
 

8. Sabbatzeit Lutz 
 Lutz hat eine Sabbatzeit genehmigt bekommen (15.6-15.9.2025), will eine Fortbildung in 

Luthers Augustinerkloster machen; Kasualvertretung benötigen wir im Kasualbereich zu 
100%. Der KGR befürwortet in der Vertretung der Predigten in der Sabbatzeit eine gute 
Mischung aus Ehrenamtlern und evtl. externen Predigern aus dem Kirchenkreis. 

 In den Sommerferien ist auch eine Sommerkirche mit Zusammenlegen der Gottesdienste in 

der VierPlus Region denkbar. 

 Offen ist noch die Frage, wer die Wicherngemeinde, wenn Lutz weg ist und Frauke mal 

nicht kann, vertritt. 

 

 

 

9. Gebäudestrukturplanung – Heizung 
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 Die vier Bauausschüsse der Region haben einen gemeinsamen Gebäudestrukturplan 

erarbeitet. Dieser wurde dem KGR bereits als Vorlage zugesandt und wird in der Sitzung 

erörtert. 

 Beschluss: Der Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Wichern Kirchengemeinde Neumünster 

beschließt in seiner Sitzung am 11.07.2024 den vorliegenden gemeinsam erarbeiteten 

Gebäudestrukturplan der Region 10 (s. Anlage). 

(Ja: 7, Nein: 0, Enthaltungen: 0) 

 Aufgrund der hohen Heizkosten wir der Vorschlag gemacht eine Art Winterkirche zu 

machen: z.B. auf VierPlus Ebene gemeinsame Gottesdienste durchzuführen, z.B. im Kino 

oder ähnlichen Räumen; 

 Diskussion im KGR über verschiedene Möglichkeiten, wie Winterkirche aussehen könnte. 

z.B. im Februar gemeinsame Gottesdienste oder zusätzlich zum 

Allianzeröffnungsgottesdienst auch einen gemeinsamen Abschlussgottesdienst zu machen, 

z.B. in der Anscharkirche. 

 Die Idee wird mit ins VierPlus Koordinationsteam am 19.09. mitgenommen und weiter 

bewegt. 

 

10. Bericht aus den Ausschüssen/hfm/KGV 

 Nichts zu berichten 
 

11. Sonstiges 

 Vikariat: Ab dem 01.10. könnte jemand in die Wicherngemeinde für zwei Jahre kommen.  
Die Vikarsanwärter schauen sich erst mal um und Lutz kann ein Veto einlegen. Im 
September entscheidet sich, ob wir jemanden erhalten. 

 Es gibt drei Umgemeindungen in die Wicherngemeinde.  
 


